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litteilungen Des Betöanöes Dec 3n(etelfenten

in tinemotogt. ©eroetöe öet Sönoeü.

ooo
Dorftanösft^ung

boot 16. 31 itgu ft 1915, abends- 5 It fir, int „Sit ißont",

ilt Qürtffj.

Slnmefenb ftitx) hie Reiten Sang, Singer, SBpler, ©raf,
33nrftcin intb ftorb. Sie SBerfjaltbluttgen merben non ©rn.
Singer in sßafel geleitet. 311s Sraftanbum mirb ber 3i©-=:

djer ©ntrnurf betreffend bi'e Sternrbnung über die 2id)t=
fpieltheater etmas näher betrautet. ©s haften bem Sit©
mitrf 1*0 niete äMnael nnb Söiberfprüche, gum Seil fogar
gang; unbnrchfüfjrbare nnb äufjerft t^ifanöfe 3?orfcf>riften
an, bap ber hßorftanb es als gegeben betrachtet, wenn eine
extra ©ieflix beftellte ftommiffton in ÄSerbinbnna mit einem
tüchtigen jRcchtsbeiftanb, ben gangen ©ntmurf oon 31 bis
3 etwa s gang grünbltch unter bie Sitpe nimmt, 11m bann
niit_b_efinitioen Slbänberungstmrfchlägen nachher abermals
an_ben 33orftanb gn gelangen, ©s mirb oon ©errn 25p=
ler befiannt gegeben, bap and) bereits ber ftino=3lngeftell=
tenoerbanb gegen biefe neue ißerorbnung Stellung ge=

nornmen ©at itnb toeiter in einer fommenben 33erfamm=
lung fich bamit grünblich befchäftigen mirb.

Sie ftommiffion mürbe beftellt ans ben 3 ©erren Sang,
Söpfer nnb Sped.

CDQCD

Oerroetflidie mittel.
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©s gibt ftrebsitbel, an benen alle Stäube leiben,
eigentlich Sie gange iöfenfehheit betroffen ift. Und meil bie
ftinoleute fich befanntermapen auch noch ä« ben ibtenfchen=
gählen, fo ift btefes ft-rebsübcl auch bei ihnen gtt finben.
33et ihnen gerabegu in ber tollften ©ntfaltung, f)et3t nicht
nur nicht minber, foubern bebentenlb ftärfer als in nor=
malen 3etten.

Ser ftrieg ©at unferm öanbe flaffenbc SSunben ge=

fchlagen nnb immer noch ift bes iölorbens fein Snbe ab=

gnfehen. dennoch niuh feftgeftellt merben, bah in itn=
ferer 33rancfjc ber bei ftriegsaitsbrud) ißlaü gegriffene i)3e)=

fimismits nicht burdjaus Stecht behielt, ilnfer ©emerbe
oermochte fich felbft im oerfloffenen ftriegsmtnter nnb auch
mäfjrenb biefes Sommers über 38offer gu hotten. .Qnn
merhin mürben nnfere Sebensbebingungen auf eine hatte
i)Srobe geftellt nnb jept noch finb mir feittesmegs auf 9to=

feit gpbettet, fonbern haben immer mehr mit nenetti 3-ata=
©täten gu rechnen. Sias hat gitr fyolge, bap ber ftonfitr=
rengneib mieber ärger benn je ins ftraut fchiept, jDtit er=
laubten nnb unerlaubten .fütitteln geht allen Strebens
Streben bah in, bie ftonfitrreng ans bem fyelbe gu fchlagen.
Sarunter oerfteijt man aber leiber nicht feiten, ben fton=
furrenten gang einfach gn fchäbigen. Sas ift bias hä©Xic©fte

Spmptom int ©efchäftsleben. ftommen g-älle folcfjen ©e=
bahrens oor bie breite Seffentlichfeit, fo ift 1000 gegen 1

gu metten, bap ber Stimbns unferes Slnfehetts um ein
33ebentenibes herabftttft



Seite 2,

ooooooooooooooooooooooooooooo;
Xtnö es ift für öen ©efchäftsinfjaher, öer cor foXchen

iülitteXn nicht gurüctfcfjrecft, .gerctföegu gefährlich- ©r ge=

möijnt fich an foXche ißrafiifen je länger je mehr, mirö öa=

ritt geraöegu Ißtrtuos xtnö öaxtn ift er gXxtcfXich gxtnx £e=

ttuttgianten gemorhen. S8ie er es fertig bringt, irr mog=

Xichfter ©ereigtljett Sas SchuXöenfonto SeS Sottegen] 51t be=

taftett, öas ift int |o($ftett ©rati beSaxterlich. SXeinfte

Sleinigfeiten, fite öas geübte fEenxtxtgiantexxiauge erhafcfjt,

mirö riefettgrop aufgebaufcht xtnö (atte ©rxtxtöfäpe 5er Bo-

Xtfiarität fittfi mit einem iOlale nermefjt, man hat oergeffen,

öajj mart auf einanöer angemiefen. fjft 5er Stampf ein=

mal aufgenommen, fo gilt es, ifjn auch gxt ©nöe 51t füfn
ren! Sas gelobt ntan fich xtnö XuXXt fich öctfieif in einen fot=

cpen „heiXigen ©ifer" ein, öiap eine äSieöerannähetxtng gum
nornetjereitt ausgefchloffen ift. 3ft 5er SBrrtc£> perfeft 5a,

fiann erinnert man fich pfoplicfj. feiner g-achpreffe, felßft

weint man fie oorher mit gropcr 2[öfchäfitgfeit nerurteilte.
Sie fott 5ann gur Dtetterin feiner onit 5er Sonfxtrreng ge=

fährtet, gntereffen meröen, ©rinxmige Srofjbriefe, 5ie ifjm
gum Sfböruct imtinatteXt meröen, feilen öen ©egner gxtr

fftaifon bringen. Sfber auch er meip fich gxt mehren nnfl
fn mir5 fiie SXuft immer gröper gum Schaben 5 es perfön=
liefen SinfeXjenS xtxtö gxxm Schaben See jefiamtep Stanöes.
©emtp ift 5ie g-adjprefje öa, innere Streitigfeiten, xnenn

immer xnögXich gxt jehtichten, aber öas ntxtp auf einer
©ruxx5Xage gefcfte|eiti, 5ie jeöer perfönfichen ftßfeit bar
nn5 5er es nur um 'fiie fachliehe Schlichtung im eignen xtn5

im Staub es interejfe gxt tun ift.
ßonfurrengneiö xxn5 Senaxngiantentxtm fin5 gmei eng=

mit etrtan5er gufammen^ängente @rfMeinungen, 5ie Set-

Hebe! gröpte fixtö, an 5enen ein Staut fraxtfen fann, un5
es muf biaffer erfte xtn5 grämte Sorge fein, fie turdjans
ferngehalten.
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gn 5er SBitheXmshao. 3tg. axtperte fich fürgfich 5er ©e=

fchäftsführer 5er öortigeni SlppottoXithtfpiefe, §-err Stimme,
gxt 5em aftxxeJXen Xljema mie foXgt:

SDer Srieg hat auf öas gefchäftXiche Seben öxtrehaxts xttn=

mäXgenö gemirft. ©efeftäfte, 5ie nor 5ent Stiege unter 5er

ungünftigen Snnjunftur gxt Iei5en fmtten, infolge
ootx Sriegsaufträgeu xtn5 infolge 5er oeränöertexx 5?er|äXt=
xxiffe rotte fSefchäftigxtng gefunöen, mährenö axtöere ©efcf>äf=

te, 5ie in g-rie5ensgeiten gut gxt, tun hatten, jept brach fia=

liegen. 2>te öeutfehe Qnöxxftrie ift unter 5em Spange 5er

fttotmenöigfeit bemüht gemefen, alles axtstäxtöifche ausgu=
fäjalten xtnö entfprecheixöem ©rfap öentfeher 6perftettung gxt

öieten. Söir fönnen mit Stecht ftolg 5araxtf fein, fiap es un=

ferer ©xxergie xtnfi 5exxtfch<er latfraft gelungen ift, hierin
©rojjes gn erreichen,

©tuen eigenartigen Stanö nimmt 5ie Suteimitographie
ixt 5iefer 3eÜ «n. 58er 5en ©ntmiiflungägang fier Sine=

matngraphie nerfoXgt hat, »ir5 gugefiert muffen, fiajj fich 5ie

B3NEMA Bulach; Zürich.
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5exxtfche gn5nf±ric erft uerhäXtxtismäpig fpät 5amit 5efapt
hat, g-iXxns, 5ie 5exxtfchem ©harafter un5 5eutfchein ©nxpfin=
5en entfprechen, feXfift hergxxftetten. gnfolgeöeffen mar 5er

5exttfche giXnxnxarft gegmxtngen, nom 3tusXan5e gxt 6egie=

heu, xxm feixten immer gröper mer5en5en 3ie5arf gxt 5eden.
SIXs gnige5anoxx famnxelte fichttei 5en g-iXmoerXeiherxi eine

grope SCngahX austäxx5ifcher g^ms an. Slxxxx 5r'acX> 5er ittt=
gliicffeXige Stieg ans. $-as 5eutfche SJoIX nerXctngte fiie

SXttfchuffxtixg atter in 5-en fetrt5XicX>ert 8än5ern hergeftettten
SXrtifeX. Ser giXmmarXt hatte unter Siefen XXmftän5en fehr
gxt Xetöen. llngehtttre SapitaXien tnaren an axtsXauöifchen

giXms angeXegt, 5ie öas ißuSXtfxtm xxicht gxt fehen mxinfehte.
SCXs Italien nunmehr felöft 5en SrexXmxtSoertmg Xöfte xt.

auf 5er Seite 5es Sreinerttaxtöes gegen xtns in 5exp Srteg
gOig, aXs SImerifa fich xtnfer inSirefter ©egner Surri) nn=

geheure fOtxtnitionsXieferxxngen an xtnfere fyeinfie entpxtpp=

te, mar uns nuch fiiefe ittögXichfeit genommen. 5Sir maren
nunxixehr nur noch axtf xtxtfere 5exttfchen g-ilrnfnörifen unS

öen xtheraxts gropeni 8ager5eftart5 angemiefen. Sie 'fiextt=

fche ö-iXxnfaörtfation tag aher öurch 5ie ©ingiehung 5er 6e=

ftert SchaxtfpieXfräfte xtnö öen nerminöerten Stöfap fchmer

öarniefier. ©rft xtXs 5ie SiegesXaxtfhahn xxnferes tapfern
leeres ßehannt muröe, fam mieöer Sehen in 5te öeutfehe

Sinematographenixiöxxftrte. Sie Nachfrage nach ^iXxttö, öie

5em Qntereffe 5er jepigen 3eit entfprachen, ftieg xtnö öie

SinemniographenihefiPer bemühten fich, ^n Sinfprüchen 5es

fpxthXifxtnts nach fJloglichfeit (gerecht gu meröen, Sie fyfiro1
oerXeiher, öie SlermittXer gmifchen fyiXmfahrif xtxtö 2heater=
hefxper, maren nicht imftaxtöe, 5er plöptichen 3Xachfrage gxt

genügen, ©s matröc eine oorfichtige ißrxifxtxxg 5es oorhaxt=

öenen axtsXäuöifchen SlöateriaXs an SuftfpieXexp xtnö Somo=

öien, an öenen 5er Sexttfdje gulmmarft hefonöers fttattgel
leihet, oorgenommen unö'öas hranchharfte gmects SompXet=

tierung 5er programme herausgegriffen. Später, aXs öie

Nachfrage imnter mehr ftieg, mupte man fich rerfte=
hen, auch axtsXänöifche Sramen uxtö SchaxtfpieXe ixt öie et=

mas xtnfchönen programme laxtfgxxnehmen. ©ü entftaxtö fo

eine 3naiigsXage, an öer meöer giXmoerXeiher noch Xhea=

terheftper irgenö metdje SchxtXÖ trugen. SeXhftoerftänöXich

mirö feiner öer öexttfchen fyiXmhranche gumxtten, fiap fie

jept xtoch fyilms öe§ feinötiepen StusXanöes faxtft xtxxö in
öexttfchen Theatern axtfführen Xccpt. ©s üch au=

genhXicfXtcf), fomeit axtsXäxtöifche g-iXms in 3xa;0e fommen,
nur um folch'e, öie fchon tior SXxtshrxtch öes Srieges gefauft
unö im ihanöel maren. Ser SJormurf aus Sreifen öes

ißxtbitfuxtts, has SpteXen noxt giXnxs öes feinöXichen 2Ius=

Xanöes mährenö öes Srieges fei eine Itnterftxipung öer

feixtöXichrn f.RacXjt, fantt öeshath xxxtr ixt Itxtfenixfitis 5er

Sachlage ausgefprocticn moröen fein, fttach cyriefiert^fcfjxxtB

mirö es eine oomehme äixtfgaße öer öexttfchen giiarir^
ftrie feitx, öextticf>e gilms xtxtö öeutfehe S^inexnatograpßie

gxtr äxtperften ööh,e öer SeXßftänöigfeit geXaixgen gu Xaifen.

fjeöenfatts öarf has ijJxtXiXifxxm üßergexxgt fein, öap nur ioX=

ches fytXme gebracht meröen, Sie in feiner S8eife öeutichenx

©mpfinöen xtnö öeutfchenx SBefem miöerfprechtn.
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